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(54) VORRICHTUNG ZUM VEREINZELN, PRÜFEN UND WEITERLEITEN VON MÜNZEN

(57) Es wird eine als Hopper bezeichnete Vorrich-
tung zum Vereinzeln, Prüfen und Weiterleiten von Mün-
zen mit einer drehbar gelagerten Mitnehmerscheibe zum
Fördern von Münzen aus einem Sammelbehälter und
einer Vorrichtung zum Weiterleiten von auf der Mitneh-
merscheibe geführten Münzen zu einer Überführungs-
vorrichtung vorgeschlagen. Die Vorrichtung zum Weiter-
leiten weist eine drehbare Transportscheibe auf, die be-
nachbart zur Mitnehmerscheibe angeordnet ist und aus-
gebildet ist, jeweils die auf der Mitnehmerscheibe geführ-
ten Münzen einzeln zu übernehmen und an einer Sen-
soreinheit zur Bestimmung mindestens eines Parame-
ters der Münze vorbeizuführen. Die Überführungsvor-
richtung weist eine Umlenkanordnung auf, die
ausgebildet ist, abhängig von dem mindestens einen Pa-
rameter der Münze diese zu unterschiedliche Transport-
wege zu leiten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ver-
einzeln, Prüfen und Weiterleiten von Münzen mit einer
drehbar gelagerten Mitnehmerscheibe zum Transport
von Münzen aus einem Sammelbehälter und einer Vor-
richtung zum Weiterleiten von auf der Mitnehmerscheibe
geführten Münzen zu einer Überführungsvorrichtung.
[0002] In Bezahlautomaten mit Geldrückzahlung wer-
den sogenannte Hopper verwendet, wobei teilweise bis
zu acht Hopper für jeweils eine Münzsorte im Einsatz
sind. Durch einen Hopper für mehrere Münzsorten wer-
den Bauraum und Kosten der Automaten reduziert. Bei
dem sogenannten Multi Coin Hopper werden Münzen in
einen Aufnahme- oder Sammelbehälter ungeregelt ein-
gefüllt und die Münzen aus dem Sammelbehälter mittels
einer Vorrichtung vereinzelt und einer Kasse und/oder
einer Auszahleinheit weitergeleitet. Beispielsweise ist
aus der US 7 628 685 B2 ein Hopper mit einer Dreh-
scheibe bekannt, die eine Mehrzahl von radial angeord-
neten Münzkammern bzw. Münzausnehmungen auf-
weist, wobei außerdem eine Auswurfeinheit zum Weg-
führen der in den einzelnen Kammern aufgenommenen
Münzen nach außen vorgesehen ist.
[0003] Die Automatenwirtschaft ist bemüht, behinder-
tengerechte Automaten zu schaffen, deren Münzeinwurf
und Münzrückgabe eng beieinander liegen. Dazu muss
die Bauform der Hopper für eine Auszahlung der Münzen
nach oben angepasst werden.
[0004] Ausgehend vom Stand der Technik liegt der
vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Vor-
richtung zum Vereinzeln, Prüfen und Weiterleiten von
Münzen zu schaffen, bei der Münzen unterschiedlicher
Größen und Dicken in schneller Weise geprüft und an
eine Sortier- bzw. Auszahleinheit ebenfalls mit großer
Geschwindigkeit weitergegeben werden, wobei eine Va-
riabilität der Bauform für einen einen oder mehrere Hop-
per verwendenden Automaten zur Verfügung gestellt
wird.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Hauptanspruchs gelöst.
[0006] Durch die in den Unteransprüchen angegebe-
nen Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen möglich.
[0007] Entsprechend der Erfindung ist die Vorrichtung
zum Vereinzeln, Prüfen und Weiterleiten von Münzen mit
einer drehbar gelagerten Mitnehmerscheibe zum För-
dern von Münzen aus einem Sammelbehälter und einer
Vorrichtung zum Weiterleiten von auf der Mitnehmer-
scheibe geführten Münzen zu einer Überführungsvor-
richtung versehen, wobei die Vorrichtung zum Weiterlei-
ten eine drehbare Transportscheibe aufweist, die be-
nachbart zur Mitnehmerscheibe angeordnet ist und aus-
gebildet ist, jeweils die auf der Mitnehmerscheibe geführ-
ten Münzen einzeln zu übernehmen und an einer Sen-
soreinheit zur Bestimmung mindestens eines Parame-
ters der Münze vorbeizuführen. Die Überführungsvor-
richtung weist eine Umlenkanordnung auf, die

ausgebildet ist, abhängig von dem mindestens einen Pa-
rameter der Münze diese in unterschiedliche Transport-
wege zu leiten.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung kön-
nen Münzen unterschiedlicher Arten aus einem Sammel-
behälter mit großer Geschwindigkeit gefördert, vermes-
sen und in unterschiedliche Transportwege geleitet wer-
den, wobei verhindert wird, dass es zu Kollisionen zwi-
schen den Münzen untereinander kommt. Dabei werden
die mittels der Transportscheibe der Vorrichtung zum
Weiterleiten der von der Mitnehmerscheibe übernomme-
nen Münzen in Bezug auf die Mitnehmerscheibe nach
oben zu der Umlenkanordnung transportiert, die die Mün-
zen z. B. zu einer Auszahlungsanordnung leitet, wobei
letztere im Automaten entsprechend der Anforderungen
an verschiedenen Auszahlungsstellen angeordnet wer-
den kann.
[0009] Entsprechend einer Weiterbildung weist die
Transportscheibe eine Grundplatte und mindestens ei-
nen Greifarm auf, die gemeinsam umlaufen, weiterhin
sind Mittel zum Einklemmen der Münze zwischen der
Grundplatte und dem mindestens einen Greifarm vorge-
sehen. Mittels des Greifarms bzw. der Greifarme können
Münzen schnell von der Mitnehmerscheibe abgezogen
werden, wobei die Mittel zum Einklemmen dazu beitra-
gen, eine Münze zwischen der Grundplatte und dem min-
destens einen Greifarm einzuklemmen, wodurch die
Münze sicher zwischen der Grundplatte und dem Greif-
arm, die gemeinsam umlaufen, weitertransportiert wird.
[0010] Bei dem Ausführungsbeispiel läuft die Trans-
portscheibe synchron zur Mitnehmerscheibe in einem
vorgegebenen Geschwindigkeitsverhältnis um, d.h. die
Drehpositionen der Scheiben müssen immer synchron
bleiben, da ansonsten der Greifarm nicht in der richtigen
Position greift. Entsprechend diesen Verhältnissen kön-
nen die Geschwindigkeiten der Transportscheibe und
der Mitnehmerscheibe zur Erhöhung der Förderge-
schwindigkeit optimal aneinander angepasst werden.
[0011] In einem Ausführungsbeispiel umfasst die
Transportscheibe mehrere Greifarme, und die Mitneh-
merscheibe weist mehrere Mitnahmeausnehmungen
bzw. Mitnahmekammern auf, in denen die vereinzelten
Münzen aufgenommen sind, wobei die Anzahl der Greif-
arme und die Anzahl der Mitnahmekammern in einem
festen Verhältnis stehen. Dadurch können die Geschwin-
digkeit der Mitnehmerscheibe und die Geschwindigkeit
der Transportscheibe zueinander weiterhin optimiert
werden, wodurch trotz hoher Geschwindigkeit eine Kol-
lision oder ein Überholen der Münzen untereinander ver-
mieden werden kann. Vorzugsweise wurde ein Überset-
zungsverhältnis von 3:1 gewählt, das auf Erfahrungswer-
ten beruht. Die Mitnehmerscheibe sollte allerdings auch
nicht zu schnell drehen. Die Münzen brauchen Zeit, um
in die Münzkammern zu gelangen. Zudem brauchen die
Münzen Zeit, um sich zu vereinzeln, wobei das Verein-
zeln ab der neun Uhr Stellung der Mitnehmerscheibe be-
ginnt. Eine zu schnell drehende Mitnehmerscheibe kann
dieses nicht gewährleisten. Eine nicht immer gefüllte Mit-
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nehmerscheibe sorgt auch für einen Geschwindigkeits-
verlust. Es ist denkbar, dass andere Übersetzungsver-
hältnisse möglich sind, diese sollten jedoch in Abhängig-
keit vom Durchmesser der Mitnehmerscheibe gewählt
werden.
[0012] Entsprechend einem Ausführungsbeispiel wei-
sen die Mittel zum Einklemmen der Münze ein relativ zu
dem mindestens einen umlaufenden Greifarm festste-
hendes Kulissensegment zum Anheben und Absenken
des mindestens einen Greifarms auf. Durch Vorsehen
eines solchen Kulissensegments kann das Einklemmen
einer Münze zwischen Greifarm und Grundplatte der
Transportscheibe in einfacher und kostengünstiger Wei-
se durchgeführt werden. Dabei weist das Kulissenseg-
ment einen ebenen Abschnitt und zwei Schrägen jeweils
an den Enden des ebenen Abschnitts auf, wodurch an
dem einen Ende des Kulissenabschnitts der Greifarm in
einfacher Weise angehoben wird, auf dem ebenen Ku-
lissensegment in angehobener Position gleitet und am
Ende des Kulissensegments an der Schräge wieder ab-
gesenkt wird.
[0013] In einem Ausführungsbeispiel weisen die Mittel
zum Einklemmen mindestens einen Gleitstift auf, der
dem mindestens einen Greifarm zugeordnet ist und aus-
gebildet ist, auf dem Kulissensegment zu gleiten. Durch
die Zusammenarbeit zwischen Kulissensegment und
Gleitstift wird eine einfache mechanische Lösung zum
Anheben und Absenken des Greifarms zur Verfügung
gestellt. Weiterhin kann durch diese Maßnahme eine si-
chere und reibungsarme Führung zwischen dem min-
destens einen Greifarm und dem Kulissensegment er-
zielt werden.
[0014] Vorzugsweise ist dem mindestens einen Greif-
arm eine Feder zugeordnet, die ausgebildet und ange-
ordnet ist, bei angehobenem Greifarm komprimiert zu
werden und sich beim Absenken zu entspannen. Durch
eine solche Feder wird ein schnelles und sicheres Ab-
senken des Greifarms unterstützt.
[0015] In einem Ausführungsbeispiel weist der min-
destens eine Greifarm eine Klemmfläche in Form einer
flachen Kuppe zur Anlage auf eine zu transportierende
Münze auf. besteht aus. Diese Kuppe ist sehr flach und
aus weichem Material z.B. Fluorkautschuk mit einer vor-
gegebenen Shore Härte beispielsweise von 80 gewählt,
um punktuell die Münze zu greifen und sich über den
Federandruck flächiger anzupassen. Dieses gleicht auch
stärkere Prägungstiefen an der Münze aus. Die Klemm-
fläche sollte einen ausreichenden Grip aufweisen, um
eine Schlupf der Münze zu verhindern. Auf diese Weise
kann die Münze sicher zwischen Greifarm und Grundflä-
che eingeklemmt und transportiert werden.
[0016] In besonders vorteilhafter Weise weist die
Überführungsvorrichtung einen Auswurfhebel mit
Schnappanordnung auf, wobei an der Transportscheibe
Vorsprünge zum Auslösen der Schnappanordnung und
Betätigen des Auswurfhebels angeordnet sind. Durch
das Versehen des Auswurfhebels mit der Schnappan-
ordnung wird bei Auslösen der Schnappanordnung die

Münze sicher und schnell in die Umlenkanordnung ge-
fördert.
[0017] In einem Ausführungsbeispiel ist die Sensor-
einheit unterhalb der Grundplatte der Transportscheibe
feststehend angeordnet und ist zur Feststellung der
Münzgröße und mindestens einer Materialeigenschaft
ausgebildet. Durch diese Anordnung kann schon auf
dem Weg der Münze auf der Transportscheibe die Mün-
ze hinsichtlich ihrer Art unterschieden werden und ent-
sprechend in der Umlenkanordnung verarbeitet werden.
Durch diese Maßnahme wird die Geschwindigkeit der
Förderung und Erkennung der Münze erhöht.
[0018] In einem Ausführungsbeispiel weist die Um-
lenkanordnung eine Klappenanordnung auf, die abhän-
gig von dem mindestens einen Parameter der Münze
steuerbar ist. Durch die Klappenanordnung, die in den
Weg der Münze eingeschwenkt werden kann, kann bei
Betätigung des Auswurfhebels die Münze in unterschied-
liche Wege, wie Weiterleitung an die Auszahlung oder
Weiterleitung in eine Hauptkasse oder Rückführung in
den Sammelbehälter, geleitet werden.
[0019] Ein Ausführungsbeispiel ist in den Zeichnungen
dargestellt und wird in der nachfolgenden Beschreibung
näher erläutert. Es zeigt

Fig. 1 eine Vorderansicht eines Ausführungsbei-
spiels der erfindungsgemäßen Vorrichtung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung nach Figur 1, bei der die
Greifarme in getrennter Darstellung gezeigt
sind,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Mittenbe-
reichs der im Ausführungsbeispiel nach Figur
1 und Figur 2 verwendeten Transportscheibe,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Ausschnitts
der Mitnehmerscheibe und der Transportschei-
be mit angehobenem Greifarm,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht in die Figur 4, bei
der der Greifarm eine Münze übernommen hat,
und

Fig. 6 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung, bei der eine auf
der Transportscheibe geführte Münze in die
Umlenkeinheit geleitet wird.

[0020] In Figur 1 ist die Vorderansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
zum Vereinzeln, Prüfen und Weiterleiten von Münzen
dargestellt, die üblicherweise als Hopper bezeichnet
wird. Die Vorrichtung weist eine an einer Basisplatte 1
befestigte Mitnehmerscheibe 2 auf, wobei über der Mit-
nehmerscheibe 2 zur teilweisen Abdeckung derselben
ein nicht dargestellter Sammelbehälter angeordnet ist,
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der mit einem in Figur 1 gezeigten, als Trichter 3 bezeich-
netes Leitblech versehen ist. In dem Sammelbehälter
und auf dem Trichter 3 befindet sich im Betrieb eine Viel-
zahl von Münzen unterschiedlicher Sorten, aber übli-
cherweise einer Münzart bzw. Währung, beispielsweise
Euromünzen. Über ihren Umfangsbereich verteilt ist die
Mitnehmerscheibe 2 mit einer Mehrzahl von Mitnahme-
kammern 4 versehen, die durch in der Mitnehmerscheibe
2 vom Umfang her eingearbeiteten Ausnehmungen 4 ge-
bildet sind. Die in dem nicht dargestellten Sammelbehäl-
ter aufgenommenen Münzen können in Kontakt mit der
in der Basisplatte 1 drehbar gelagerten Mitnehmerschei-
be 2 kommen, die über einen Antrieb mit Getriebe zur
Drehung um eine Mittelachse angetrieben wird. Mithilfe
der Mitnahmekammern bzw. -ausnehmungen 4 werden
Münzen, die in dem Sammelbehälter regellos und unsor-
tiert aufgenommen sind, bei Drehung der Mitnehmer-
scheibe 2 in den einzelnen Kammern bzw. Ausnehmun-
gen 4 mitgenommen und durch die Drehbewegung der
Mitnehmerscheibe 2 vom unteren Bereich des Sammel-
behälters weg nach oben transportiert. Die Basisplatte 1
ist in der Einbaulage, in der die Vorrichtung in einen Au-
tomaten eingebaut wird, mit einem vorgegebenen Winkel
schräg zur Vertikalen angeordnet, so dass von einem
Transport der Münzen von unten nach oben gesprochen
werden kann.
[0021] Oberhalb der Mitnehmerscheibe 2 und teilwei-
se unter dieser liegend ist eine Transportscheibe 5 an-
geordnet, die eine Grundplatte 6 und ein Greifarmteil 7
aufweist. Das Greifarmteil 7 und die Grundplatte 6 sind
derart miteinander verbunden, dass sie sich gemeinsam
um eine Mittelachse drehen. Die Transportscheibe 5
bzw. das Greifarmteil 7 weist drei Greifarme 8 auf, die in
gleichmäßigen Winkelabständen zueinander angeord-
net sind. Die Greifarme 8 haben eine solche Länge, dass
sie im Wesentlichen bis zum Umfang der Grundplatte 6
der Transportscheibe 5 reichen.
[0022] Wie die Mitnehmerscheibe 2 wird auch die
Transportscheibe 5 über den nicht dargestellten Antrieb
zur Drehung angetrieben. Zwischen den beiden Schei-
ben 2, 5 besteht eine starre Verbindung, die im Ausfüh-
rungsbeispiel als Zahnradverbindung ausgebildet ist,
wobei auch eine Zahnriemenverbindung denkbar wäre.
Die Drehpositionen der Scheiben müssen immer syn-
chron bleiben, ansonsten greift der Greifarm nicht in der
richtigen Position, wobei Die Mitnehmerscheibe 2 und
die Transportscheibe 5 laufen synchron zueinander,
aber mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten um, d.h.
die Drehpositionen beider Scheiben 5, 7 sind immer syn-
chron. Im vorliegenden Fall hat die Transportscheibe 5
die dreifache Geschwindigkeit zu der Mitnehmerscheibe
2, d. h., das Verhältnis der Geschwindigkeit der Trans-
portscheibe zu der der Mitnehmerscheibe ist 3:1, und die
Anzahl der Greifarme 8 der Transportscheibe 5 ist drei,
während die Mitnehmerscheibe 2 neun Mitnahmekam-
mern 4 aufweist.
[0023] Neben dem oberen Bereich der Transport-
scheibe 5 ist eine als Klappenteil 9 ausgebildete Um-

lenkanordnung vorgesehen, die eine zugeführte Münze
in unterschiedliche Münzkanäle oder -schächte oder
-wege leitet. Das Klappenteil 9 wird von einer Relaisan-
ordnung 10 gesteuert, die Klappankermagnete aufweist.
[0024] Schließlich ist ebenfalls im oberen Bereich der
Transportscheibe 5 zwischen Greifarmteil 7 und Klap-
penteil 9 eine Auswerfeinheit 11 an einem in Bezug auf
die Transportscheibe 5 feststehenden Teil angeordnet,
die, wie später beschrieben wird, eine zwischen einem
Greifarm 8 und der Grundplatte 6 geführte Münze mit
einer Auswerfbewegung in das Klappenteil 9 befördert.
[0025] Figur 2 ist eine perspektivische Ansicht entspre-
chend Figur 1, bei der das Greifarmteil 7 explosionsartig
getrennt von der Anordnung dargestellt ist, und Figur 3
zeigt eine vergrößerte Darstellung des mit einem Kreis
umfassten Mittelbereichs der Transportscheibe 5, bei
dem das Greifarmteil 7 entfernt ist.
[0026] Im Mittelbereich der Transportscheibe 5 ist ein
drehbares Achsenteil 12 angeordnet, an dem das Greif-
armteil 7 befestigt ist und zusammen mit der Grundplatte
6 der Transportscheibe 5 umläuft. Das Achsenteil 12 des
Mittelbereichs der Transportscheibe 5 wird von einem
feststehenden Kulissenteil 13 umgeben, das ein Kulis-
sensegment 14 aufweist. Das Kulissensegment 14 er-
streckt sich in etwa über den halben Umfang des Achsen-
teils und ist mit einer Anhebeschräge 15, einem ebenen
Abschnitt 16 und einer Absenkschräge 17 versehen, auf
denen die Gleitarme 8 geführt werden. Die Anhebeschrä-
ge 15, der ebene Abschnitt 16 und die Absenkschräge
17 sind vorzugsweise mit einem Material bedeckt bzw.
bestehen aus einem Material, das eine geringe Reibung
aufweist.
[0027] In Figur 3 ist auf der rechten Seite unterhalb der
Grundplatte ein eine Sensoranordnung aufweisendes
Messsystem angeordnet, das dazu ausgebildet ist, ver-
schiedene Parameter einer Münze, wie Größe bzw.
Durchmesser und das Material der Münze, zu erfassen.
Dabei kann die Sensoranordnung eine Spule mit Ferrit-
kern umfassen.
[0028] Weiterhin ist in Figur 3 genauer die Auswerfein-
heit 11 zu erkennen, die den Auswerfhebel 18, einen
Schnapphebel 19 und eine Rückholfeder 20 aufweist.
[0029] Wie ausgeführt, ist das Greifarmteil 7 mit dem
Achsenteil 12 fest verbunden. Das Greifarmteil 7 ent-
sprechend Figur 2 weist drei Greifarme 8 auf, die zwi-
schen zwei Halteplatten 25 aufgenommen sind. An einer
der Halteplatten 25, der unteren in Figur 2, sind am Um-
fang Vorsprünge 21 vorgesehen, die zum Auslösen der
Auswerfeinheit 11 bzw. der Schnappanordnung der Aus-
werfeinheit 11 dienen. Da drei Greifarme 8 vorgesehen
sind, sind ebenfalls drei Auslösevorsprünge 21 vorgese-
hen.
[0030] Die Funktionsweise der erfindungsgemäßen
Vorrichtung wird anhand der Figuren 4, 5, 6, die Aus-
schnitte der Vorrichtung zeigen, näher beschrieben.
[0031] Im Betrieb dreht sich die Mitnehmerscheibe 2
und fördert aus dem Sammelbehälter Münzen, die mittels
der Mitnahmekammern 4 der Mitnehmerscheibe 2 aus
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der Menge von Münzen heraus geführt werden und in
den Mitnahmekammern 4 entsprechend Figur 1 und 2
nach oben transportiert werden. Im Ausführungsbeispiel
weist die Mitnehmerscheibe 2 neun Mitnahmekammern
4 auf und läuft mit einer vorgegebenen Geschwindigkeit
um. Synchron dazu dreht sich die Transportscheibe 5,
an der drei Greifarme 8 vorgesehen sind, wobei im Aus-
führungsbeispiel die Transportscheibe 5 mit einer drei-
fachen Geschwindigkeit der Mitnehmerscheibe 2 um-
läuft.
[0032] Die Greifarme 8 weisen jeweils einen federbe-
lasteten Gleitstift 22 (siehe Fig. 4) auf, der auf dem Ku-
lissensegment 14 gleitet. Dabei wird der jeweilige Greif-
arm 8 angehoben, wenn sich der zugeordnete Gleitstift
22 über die Anhebeschräge 15 bewegt, der Arm 8 wird
im angehobenen Zustand, bei dem der Gleitstift 22 auf
dem ebenen Abschnitt 16 gleitet, weiterbewegt, und bei
der Absenkschräge 17 drückt die dem Gleitstift 22 zuge-
ordnete Feder 26 den Stift 22 nach unten, wobei er im
Bereich außerhalb des Kulissensegments 14 ohne Kon-
takt zu dem feststehenden Kulissenteils 13 ist. Die Feder
26 ist in den Figuren 4 bis 6 im entspannten Zustand
gezeigt, da die Halteplatten 25, die die Greifarme 8 fest-
legen, nicht dargestellt sind.
[0033] In Figur 4 ist eine Position zu sehen, in der der
Greifarm 8 kurz vor der Absenkschräge 17 über einer zu
greifenden Münze 23, die in der Mitnahmekammer 4 auf-
genommen ist, steht. Der Greifarm 8 ist mit einer eine
flache Kuppe aufweisende Kontaktfläche 24 versehen,
die aus einem weichen Material z.B. Fluorkautschuk be-
steht, das eine gewisse Reibung zwischen der Münze
23 und der Kontaktfläche 24 dahingehend vorsieht, dass
die Münze 23 von der Kontaktfläche 24 mitgezogen wird.
Dabei passt sich das weiche Material der Kontaktfläche
an die Oberfläche der Münze 23 an, deren Prägetiefe je
nach Münzsorte unterschiedlich sein kann.
[0034] Wenige Winkelgrade nach der in Figur 4 dar-
gestellten Stellung schnellt der Greifarm auf die Stelle
der unteren Mitnehmerscheibe 2. Falls, wie in Figur 4,
eine Münze 23 vorhanden ist, drückt der Greifarm 8 mit
seiner Kontaktfläche 24 auf die Münze 23, und da sich
die Transportscheibe 5 dreimal schneller dreht als die
Mitnehmerscheibe 2, zieht der Greifarm 8 die Münze 23
aus der Mitnahmekammer 4 der Mitnehmerscheibe 2
heraus. Die Münze befindet sich dann kurz vor dem unter
der Transportscheibe 5 liegenden nicht dargestellten
Messsystem und kann dann hinsichtlich ihrer Größe
und/oder ihrer anderen Eigenschaften gemessen wer-
den. Da beispielsweise zwölf Münzen pro Sekunde mit-
tels der Transportscheibe 5 gefördert werden können,
werden die beschriebenen Schritte in schneller Abfolge
durchgeführt.
[0035] Das Herausziehen der Münze aus der Mitnah-
mekammer 4 der Mitnehmerscheibe 2 ist in Figur 5 dar-
gestellt. Wenn eine Münze 23 aus der Münzaussparung
4 gezogen wird, beginnt die Vermessung der Münze 23
durch die unterhalb der Transportscheibe 5 liegende
Sensoranordnung bei ca. vier Uhr, im Uhrziffernblatt ge-

sehen. Bei zwei Uhr ist die Münze 23 vermessen und
eine einen Prozessor aufweisende Steuereinheit ent-
scheidet, was mit dieser Münze 23 passieren soll.
[0036] Die Münze 23 wird nun nach oben transportiert,
bis sie den Bereich der Auswerfeinheit 11 erreicht, in
dem der Greifarm kurz davor steht, die Anhebeschräge
15 des Kulissensegments 14 zu erreichen, um die Münze
23 loszulassen. Dabei ist die Münze 23 schon vermes-
sen, und es ist entschieden, wohin sie weitergeleitet wer-
den soll. Durch die Anhebeschräge 15 wird der Greifarm
8 angehoben und gibt die Münze 23 frei, wobei diese auf
dem geraden Teil des sich noch in seiner Ruhestellung
befindenden Auswerfhebels 18 aufliegt. Dann wird der
Auswerfhebel 18 durch den dem Greifarm 8 zugeordne-
ten Vorsprung 21 an dem Greifarmteil 7 betätigt und
schnellt nach vorn bzw. hoch, wie in Figur 6 (in der Figur
ist der Greifarm 8 "durchsichtig" dargestellt) gezeigt ist.
Der Vorsprung 21 läuft am Schnapphebel 19 entlang und
löst die Schnappvorrichtung aus, durch die der Münze
23 noch ein Schlag mitgeteilt wird. Die Rückstellfeder 20
bringt dann die Auswerfeinheit 11 in ihre Ausgangsstel-
lung zurück.
[0037] Die Umlenkanordnung 9 weist ein Klappenteil
auf, das abhängig von den gemessenen Parametern der
Münze und von zusätzlichen Bezahlbedingungen von
der Relaisanordnung 10 in unterschiedliche Stellungen
bewegt wird, wodurch die eingeschobene Münze 23 in
unterschiedliche Wege geleitet werden kann. Beispiels-
weise kann die Münze 23 über einen Münzkanal, in dem
eine Lichtschranke zum Quittieren angeordnet ist, zu ei-
ner Hauptkasse geführt werden. Zumeist soll die Münze
23 jedoch ausgezahlt werden. Dann bekommt der erste
Klappankermagnet sein Signal von der Steuereinheit
und öffnet eine den Weg zur Auszahlung freigebende
Klappe. Sobald die Münze 23 in eine erste, gleich an der
Klappenöffnung liegende Lichtschranke eintritt, wird
nach wenigen Millisekunden die Klappe mittel Druckfe-
der wieder zurückgestellt und am Austritt mit einer wei-
teren Lichtschranke quittiert. Schließlich ist die Klappen-
anordnung auch so ausgebildet, dass eine Münze 23 an
einer Ablenkfläche 27, die dem Betrachter beispielswei-
se in Figur 1 zugewandt ist, wieder in den Sammelbe-
hälter fällt, wobei sie auf den Trichter 3 gelangt und wie-
der in die Vielzahl von Münzen im Sammelbehälter zu-
rückgeführt wird.
[0038] Die Signale der verschiedenen Lichtschranken
werden an die nicht dargestellte Steuereinheit gesendet,
die entsprechend die Klappenanordnung 9 und die
Maßnahmen zur Weiterleitung der Münzen steuert.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Vereinzeln, Prüfen und Weiterlei-
ten von Münzen mit einer drehbar gelagerten Mit-
nehmerscheibe (2) zum Fördern von Münzen aus
einem Sammelbehälter und einer Vorrichtung zum
Weiterleiten von auf der Mitnehmerscheibe geführ-
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ten Münzen zu einer Überführungsvorrichtung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung zum
Weiterleiten eine drehbare Transportscheibe (5) auf-
weist, die benachbart zur Mitnehmerscheibe (2) an-
geordnet ist und ausgebildet ist, jeweils die auf der
Mitnehmerscheibe (2) geführten Münzen einzeln zu
übernehmen und an einer Sensoreinheit zur Bestim-
mung mindestens eines Parameters der Münze vor-
beizuführen, und dass die Überführungsvorrichtung
eine Umlenkanordnung (9) aufweist, die ausgebildet
ist, abhängig von dem mindestens einen Parameter
der Münze diese zu unterschiedliche Transportwege
zu leiten.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Transportscheibe (5) eine
Grundplatte (6) und mindestens einen Greifarm (8)
aufweist, die gemeinsam umlaufen, und dass Mittel
zum Einklemmen (24, 14, 17) der Münzen zwischen
der Grundplatte (6) und dem mindestens einen Greif-
arm (8) vorgesehen sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Transportscheibe (5) syn-
chron zur Mitnehmerscheibe (2) in einem vorgege-
benen Geschwindigkeitsverhältnis umläuft.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Transportscheibe (5) mehrere
Greifarme (8) aufweist, wobei das Geschwindig-
keitsverhältnis abhängig von der Anzahl der Greif-
arme (8) ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Transportscheibe
(5) mehrere Greifarme (8) umfasst und dass die Mit-
nehmerscheibe (2) mehrere Mitnehmerausnehmun-
gen (4) zur Aufnahme der Münzen aufweist, wobei
die Anzahl der Greifarme (8) und die Anzahl der Mit-
nehmerausnehmungen (4) in einem festen Verhält-
nis stehen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zum Ein-
klemmen der Münze ein relativ zu dem mindestens
einen umlaufenden Greifarm (8) feststehendes Ku-
lissensegment (14) zum Anheben und Absenken
des mindestens einen Greifarms aufweisen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kulissensegment (14) einen
ebenen Abschnitt (16) und zwei Schrägen (15, 17)
aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zum Einklemmen
mindestens einen Gleitstift (22) aufweist, der dem
mindestens einem Greifarm (8) zugeordnet ist und

zum Gleiten auf dem Kulissensegment (14) ausge-
bildet ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dem mindestens einen Greifarm (8)
eine Feder (26) zugeordnet ist, die ausgebildet und
angeordnet ist, bei angehobenem Greifarm (8) kom-
primiert zu sein und sich zum Absenken zu entspan-
nen.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Greifarm (8) eine Klemmfläche (24) zur Anlage auf
eine zu transportierende Münze (23) aufweist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Überführungsvor-
richtung einen Auswurfhebel (18) mit Schnappan-
ordnung (19, 20) aufweist, wobei an der Transport-
scheibe (8) Vorsprünge (21) zum Auslösen der
Schnappanordnung und Betätigen des Auswurfhe-
bels (18) angeordnet sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sensoreinheit un-
terhalb der Grundplatte (6) der Transportscheibe (5)
feststehend angeordnet ist und zur Feststellung der
Münzgröße und mindestens einer Materialeigen-
schaft ausgebildet ist.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umlenkanord-
nung eine Klappenanordnung (9) aufweist, die ab-
hängig von dem mindestens einen Parameter der
Münze steuerbar ist.

14. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Klemmfläche (24)
aus einem Kautschukmaterial, vorzugsweise Fluor-
kautschuk, besteht, das ausgebildet ist, sich an eine
Prägetiefe der transportierenden Münze anzupas-
sen.

15. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mitnehmerschei-
be (2) und die Transportscheibe (5) von einem An-
trieb zur Drehung antreibbar sind, wobei der Antrieb
eine starre Verbindung zwischen Mitnehmerscheibe
und Transportscheibe vorsieht, die vorzugsweise ei-
ne Zahnradverbindung oder eine Zahnriemenver-
bindung ist.
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